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Ostasien gedrungen ist und die dortige Ausführung einen den lokalen
Verhältnissen angepaßten Ausklang der aus dem Westen übertragenen Kunst
darstellt.

Das zur Beurteilung stehende Material ist ein sehr dürftiges. In China
sind Ausgrabungen, deren Funde nachweisbar vor dem I. Jahrhundert
vor Christi stammen, nicht gemacht. Für die Ornamentik ist der im XII. Jahr-
hundert gedruckte, reich illustrierte Katalog der Kaiserlichen Sammlung,
Pokutulu, maßgebend, insofern, als die Verzierungen der zahlreich abgebilde-
ten Bronzegefäße die ältesten Formen der chinesischen Ornamentik dar-
stellen. Eine Entwicklung innerhalb der einzelnen Perioden ist nicht mehr
feststellbar, da die von dem Verfasser des Pokutulu gegebenen Daten, die
zum Teil um 3000 Jahre zurückgehen, des historischen Wertes entbehren.

Besser sind wir über die älteste Zeit in Japan unterrichtet, wo an
mehreren tausend Stellen, sowohl aus der Steinzeit als auch aus der Bronze-
und frühen Eisenzeit, zahlreiche Gebrauchsgegenstände der verschiedensten
Art gefunden sind.

Aus China haben wir aus der historischen I-Ian-Zeit (206 vor Christi bis
265 nach Christi) Bronzespiegel mit Tiertiguren und Blumenranken sowie
datierte Steinreliefsmit Menschendarstellungen. Die modernen Ausgrabungen
in Turkestan vermitteln uns eine gute Kenntnis über den Beginn der hohen
Kunst durch Vermittlung der buddhistischen kirchlichen Malerei und Plastik
in der nachchristlichen Zeit.
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